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Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden sind mit grundlegenden Methoden und Verfahren zum 
Gestalten eines kundenorientierten Leistungsangebotes und wirtschaftlichen 
Betriebes im Öffentlichen Verkehr (ÖV) vertraut. Sie verstehen den ÖV als 
Gesamtsystem sowie als Teil der Umwelt und können seine Verkehrssysteme 
anhand der wesentlichen Ordnungsparameter sowie ihrer wechselseitigen 
Abhängigkeiten systemtechnisch einordnen. Sie sind in der Lage, sowohl 
Ressourcen als auch Prozesse im Personen- und Güterverkehr zielorientiert zu 
planen und effizient zu managen. 
Die Studierenden verfügen über fundierte Kenntnisse des Betriebsablaufs 
sowie der Linien-, Fahr-, Wagenlauf- und Dienstplanung, beherrschen die 
Zusammenhänge zwischen ihnen und denken analytisch. Das befähigt sie, 
sowohl Planungs- und Managementaufgaben im ÖV ganzheitlich zu lösen als 
auch die theoretischen Grundlagen weiterzuentwickeln. 

Lehr- und Lernformen 6 SWS Vorlesungen, 4 SWS Übung, Selbststudium 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme  

Kenntnisse und Kompetenzen, wie sie in den Modulen VW-VI-106 
„Verkehrsmaschinentechnik und Antriebe“; VW-VI-111 „Verkehrssicherung, 
Bahnverkehr und öffentlicher Verkehr“; VW-VI-112 „Verkehrssystemtheorie 
und Statistik“ und VW-VI-113 „Grundlagen der integrierten Verkehrsplanung“ 
erworben werden können. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im Schwerpunkt „Eisenbahnverkehr und ÖPNV“ 
der Studienrichtung „Verkehrssystemtechnik und Logistik“ des Diplom-
Studiengangs Verkehrsingenieurwesen. 
Es schafft die Voraussetzungen für:  
VW-VI-341 „Betriebsführung im Öffentlichen Stadt- und Regionalverkehr“; 
VW-VI-622 „Marktorientierte Leistungserstellung im Schienengüter- und 
Personenverkehr“. 

Voraussetzungen für die 

Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Umfang von 
240 Minuten im Sommersemester mit einer Klausurarbeit im Umfang von 
90 Minuten im Wintersemester als Prüfungsvorleistung. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird in jedem Studienjahr, beginnend im Wintersemester, 
angeboten. 

Arbeitsaufwand  300 Stunden 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 


